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Neue Projekte

messung und Dokumentation u. a. mittels 
Drohnen und Spezialsensoren, Assistenz-
systemen für Planungs-, Ausführungsdo-
kumentations- und Abrechnungstätig-
keiten, dem Einsatz hochspezialisierter 
Baumaschinen und unterstützender Ro-
botik bei der Bauausführung, neuen oder 
nachwachsenden Baumaterialien (Car-
bon Concrete Composite) und Verbund-
stoffen, bis hin zu innovativen Ferti-
gungsverfahren für Bauteile u. a. mittels 
3-D-Druckverfahren. Ambitionierte Ini- 
tiativen zielen auf die zunehmende Ver-
netzung von Maschinen und Assistenz-
systemen bis hin zur Erfassung sämt-
licher bauwerksrelevanter Daten und 
Dokumente zur Generierung virtueller 
Bauwerkmodelle (Building Information 
Modelling), um sämtliche Prozessabläufe 
zumindest für die Planung und Realisie-
rung eines Bauvorhabens über übergeord-
nete Managementsysteme zu realisieren 
(Bauen 4.0). 

Obwohl die Bauindustrie und deren Ver-
bände inzwischen durchaus bautechni-
sche sowie forschungs- und entwicklungs-
bezogene Schwerpunkte setzen, sich an 
entsprechenden nationalen und euro-
päischen Plattformen beteiligen, Kom-
petenzzentren gegründet und durch die 
Politik Gutachten, Strategien und Ak- 
tionspläne für bauliche Großprojekte er-
stellt und Wohnungsgipfel durchgeführt 
wurden, wird das tatsächliche Potenzial 
technischer Innovationen bei der Lösung 
derzeitiger baulicher Herausforderungen 
oftmals noch nicht hinreichend erkannt 
bzw. genutzt. 

Ziele und Vorgehensweise

Das TA-Projekt legt seinen Fokus in erster 
Linie auf die Planung und Konstruktion 
von Bauwerken sowie die Potenziale von 
Produkt- und Prozessinnovationen vor al-
lem in Bezug auf Produktivitätssteigerun-
gen sowie Zeit- bzw. Kostensenkungen so-
wohl im Sektor »Wohnungs(neu)bau« als 
auch im »Infrastrukturbau/Funktions-
bau«. Insgesamt soll ein Überblick über 

Die Bauwirtschaft erfährt seit einigen Jah-
ren ein starkes Wachstum, auf nationaler 
Ebene vor allem wegen der derzeit hohen 
Nachfrage im Wohnungsbau. Das Wachs-
tum bei gewerblichen und öffentlichen 
Bauten ist ebenfalls deutlich, insbesonde-
re wegen des Modernisierungsbedarfs bei 
der Energie- und Transportinfrastruk-
tur in Deutschland und Europa, teilwei-
se auch deshalb, weil über Jahre aufge-
laufene Instandhaltungsrückstände im 
öffentlichen Gebäudebestand aufgrund 
der aktuell verbesserten Haushaltssitua- 
tion auf Bundes-, Landes- und kommu-
naler Ebene nunmehr beseitigt werden 
können. Die den deutschen Unterneh-
men im internationalen Wettbewerb viel-
fach attestierte Technologieführerschaft 
gilt zwar nach wie vor als ein spezifischer 
Wettbewerbsvorteil, allerdings ist die Re-
levanz der Preisführerschaft ausländi-
scher Unternehmen enorm gestiegen und 
reduziert den vormaligen technologiebe-
dingten deutschen Wettbewerbsvorteil. 

Der erheblichen Nachfrage nach Bau-
dienstleistungen stehen im Baugewerbe 
inzwischen Personalengpässe gegenüber. 
Der Arbeitskräftemangel ist aktuell be-
reits ein Hindernis, notwendige Bautätig-
keiten zeitnah auszuführen. Auch fallen 
die durch Produkt- und Prozessinnovati-
onen verursachten Produktivitätsgewin-
ne in der Baubranche im Vergleich zur 
Gesamtwirtschaft seit Jahrzehnten im-
mer geringer aus. Zudem erhöhen konti-
nuierlich steigende normative Vorgaben 
die Planungs- und Ausführungsanforde-
rungen, die Komplexität der Ablaufstruk-
turen sowie Aufwands- und Kostenkom-
ponenten von Bauvorhaben. 

Insgesamt gesehen ist ein erheblicher 
Bedarf an technischen und organisatori-
schen Innovationen in der Bauwirtschaft 
zu konstatieren, um die anstehenden He-
rausforderungen meistern zu können. Et-
liche (digital)technische Neuerungen und 
Weiterentwicklungen werden diskutiert, 
entwickelt, teilweise auch getestet und 
eingesetzt. Die Bandbreite reicht von neu-
en technischen Möglichkeiten zur Ver-

relevante Trends in Bezug auf Technolo-
gie-, Produkt- und Prozessinnovationen 
in folgenden Bereichen der Baubranche 
erarbeitet werden:

 › Vermessung und Dokumentation:  Hier 
geht es um die Nutzung von innova-
tiven Systemen und Verfahren zur 
3-D-Vermessung und -Kartierung von 
Bauwerken, Geländen und Anlagen vor 
allem mittels Drohnen, Scannern und 
Spezialsensoren sowie neuartige Ver-
fahren zur Visualisierung und Auswer-
tung der Messergebnisse.

 › Automatisierte Baumaschinen und 
Robotik: Thema sind hier die Automa-
tisierung von herkömmlichen Bauma-
schinen wie Bagger, Krane und Rau-
pen mittels Sensorik, satellitengestützte 
Navigation und Rechnertechnik wie 
auch neuartige, speziell für den Baustel-
leneinsatz konzipierte Roboter.

 › Fertigungsverfahren und neue Verbund- 
und Werkstoffe: Hier geht es vor allem 
um additive sowie modulare/serielle 
Fertigungsverfahren und neuartige 
Materialien und Werkstoffe.

Grundsätzliche Untersuchungsfragen für 
jeden Bereich beziehen sich auf die Aspek-
te: Stand der Technik und Anwendung; 
Perspektiven der weiteren Technikent-
wicklung und zukünftige Anwendungsfel-
der;  Rahmenbedingungen für eine erfolg-
reiche Implementierung der Verfahren 
und Technologien sowie Handlungs-, För-
der- und Forschungsbedarfe. 
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